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Kleine Anekdote aus dieser Zeit: 

Da es damals in den U.S.A. modern wurde, dass eine Band Go-Go-Girls auf der Bühne hatte, um die Musik 

visuell zu unterstützen, kam Jürgen Schmidt auf die Idee, das auch bei den Moonlights zu versuchen. Per 

Zeitungsanzeige suchte er solche Mädchen und bekam prompt Ärger mit der Kriminalpolizei, die dahinter 

Mädchenhandel o.ä. vermuteten. 

 

In der Zeit zunehmender Popularität gingen die persönlichen Vorstellungen und Ansprüche einiger 

Bandmitglieder auseinander und deckten sich nicht immer mit dem Geschmack des breiten Publikums. 

Unterschiedliche Auffassungen über das anzubietende Repertoire führten trotz des großen Erfolges 

schließlich zur Auflösung der Band. Am 31.12.1969 traten die Moonlights zum letzten Male an die 

Öffentlichkeit, und zwar auf der Mittwochsparty des damaligen SDR.  Obwohl ein Teil der Band die 

Auflösung schon wieder bedauerte, blieb man bei dem Entschluss und die Musiker hörten z.T. ganz auf 

oder schlossen sich anderen Bands an, z.B. Herbert und Ruby den  „Rock Pipers“, oder Hans und Gerd „Joy 

unlimited“ mit Joy Fleming aus Mannheim. 

 



Die Musik der 70er und 80er  brachte auch einen gehörigen Stilwandel mit sich. Die kommerzielle Musik 

wurde zusehends von speziellen Sounds beherrscht, ebenso wurden mehr und mehr  Sequenzer 

eingesetzt. Diese Musik war bald für eine Band mit „normaler“ Besetzung nicht mehr spielbar, es kamen 

schließlich Computer auf die Bühne. Das erzeugte bei vielen Leuten eine Sehnsucht nach der 

handgemachten Musik der 60er. So blieb es nicht aus, dass plötzlich die Songs von früher wieder mehr 

gefragt waren, auch vielfach in moderneren Versionen gecovert wurden. Jetzt hießen sie „Oldies“. 

Eine Freizeitgruppe namens „Schnauz und Co.“ Aus Karlsruhe mit Wolf-Peter Höfel an der Spitze, allesamt 

Moonlights-Fans von früher,  hatte daher eigentlich fast zwangsläufig die Idee, diese Musik in Gestalt der 

Moonlights wieder aufleben zu lassen. Sie initiierten die Wiedergeburt der Band im Jahre 1982. Die Idee 

wurde umgesetzt, die Musiker dafür begeistert,  und nach monatelanger intensiver Probearbeit mit 

Unterstützung u.a. des ab diesem Zeitpunkt die Moonlights verstärkenden Sängers Hans-Joachim (Jochen) 

Wollasch gab es am 30.10.1982 im alten Clubhaus des FC Bulach in Karlsruhe ein „bockstarkes“ 

Moonlights-Revival-Konzert, wie die „Karlsruher Rundschau“ damals berichtete. 

 

Dieses Konzert sollte als Erinnerung an früher nur dieses eine Mal stattfinden. Der unglaubliche Erfolg 

dieses Abends brachte die Bandmitglieder jedoch zu der Verabredung, etwa einmal im Jahr eine solche 

Veranstaltung durchzuführen. Im nächsten Teil gibt es einige Bilder von damals. 

 


